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die in ihrem Maschinenstil an
sich oft von eigenartigem Reiz
sind, so kann eine Gegend ein
künstlerisch höchst eigenartiges
Gepräge erhalten. Dass einem
solchen Bilde das Prädikat schön
verliehen wird, hängt davon ab,
wie weit die Allgemeinheit in
dem Verständnis des Neuartigen
fortgeschritten ist.

Freilich eignet sich nicht jede
Gegend für industrielle Anlagen.
Es gibt Gegenden, die bei
Anlage selbst der besten Industriebauten

für den Genuss der
erholungsbedürftigen Menschheit
verloren wären. Es gibt durch
historische Bauwerke und
Erinnerungen uns wertvolle
Gegenden und Städtebilder, wo
schlechterdings ein moderner
Industriebau wie ein greller
Misston den Wohlklang des
Gesamtakkordes vernichten kann.
Hier steht der Heimatschutz
und mit ihm alle, denen es um
die Erhaltung schöner Flecke
unserer Heimat zu tun ist, vor
dem schwierigsten Problem.

Der naheliegende Ruf nach
gesetzlichem Schutz wird von
der anderen Seite damit
beantwortet, eine solche Knebelung
sei, auf die Dauer angewendet,
der Ruin der Entwicklungsfähigkeit

unserer Industrie. Der
wirksamste Schutz scheint mir
in Vorbeugungsmassregeln zu
liegen, die darin bestehen, dass
die Industrie möglichst wenig
auf den Gedanken verfällt, sich
an solchen Punkten anzusiedeln.
Und das scheint mir nun keine
Unmöglichkeit zu sein.

Seit Jahren geht man der
Frage, vor allem auch in
England, nach, wie der Beeinträchtigung

der Umgebung der
Fabriken durch Rauch, Abfallprodukte

und Abwässer der Industrie

begegnet werden kann.
Schädigt doch zum Beispiel der
Rauch eines grösseren Fabrikwerks

auf mehrere Kilometer im
Umkreise die Nadelholzwaldungen

empfindlich; die Verunreinigung

der Abwässer, die dann
unsere Flüsse verpesten, hat
sich zu einerKalamität schlimmster

Art ausgewachsen. Technik
und Gesetzvorschriften arbeiten
gemeinsam daran, diese
Zustände zu bessern. Wenn erst
die Technik der Lösung dieses
Prinzips voll gewachsen sein
wird, wird auch der gesetzliche
Schutz der Anwendung solcher
Abwehrmittel intensiver ausge-

Bevor Sie Ihr Vestibül, Tea-Room, Salon, Veranda etc.
möblieren, verlangen Sie in Ihrem Interesse Kataloge,
Kostenberechnungen, ev. Besuch kostenlos, direkt in der

RohrmSbelfabrik Aarburg, E. Jaeggy.
Export ¦o-o-o^xxro-^o^o*?. Telephon 59 Aarburg
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Inter Silvas Erziehungsheim für Knaben. — Villa
Erika und Inter Silvas. Wangen a. A.
(Schweiz). Ideale Lage inmitten aus-

gedehnterWaldungen, lOMin. v.Bahnhof u. Städtchen. Grosse Liegenschaft

mit eigenem landw. Betrieb. Moderne Einrichtungen. Ration.
Gesundheitspflege. Individuell. Unterricht. Familienleben. Beste Refer.
Direktion: F. G. Schmutz-Pernaux, diplom. an den Universitäten Bern,

Neuenburg und London.
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Dai Badezimmer ist
bisher gewöhnlich

nur ein Ort der Reinigung,
zur Erfrischung Ihrer Nerven, zur
Linderung von Leiden dient es nicht ::
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Mit Webers Sprudelbad-
Apparat können Sie
die von Aerzten für Gesunde sowohl wie für
Kranke sehr empfohlenen Luftperlbäder erzeugen.
Wenn Sie an Schlaflosigkeit, Arteriosklerose,
Herzklopfen leiden ; nervöseSchwächezustände haben,
verschafft Ihnen meine Einrichtung Abhilfe ::

Das Bad ZL zur Heilquelle
Die kleinen Luftbläschen, die wie bei den
Kohlensäurebädern zur Oberfläche steigen und Ihren
Körper wie eine feine Bürste bestreichen, gereichen

Ihren Nerven zur Wohltat
Sie haben keine Betriebskosten, somit

gestalten
sich die Bäder billig

Prospekte mit Referenzen stehen zu Diensten

Fabrik: E. Weber, Zürich 7
Forchstrasse 138 :: Telephon 6217

baut und gehandhabt werden
können.

Die Beseitigung all dieser
misslichen Begleiterscheinungen
wird natürlich Mittel erfordern,
von denen wir hoffen dürfen,
dass sie die Industrie
aufzubringen imstande ist. Sie wird
dies aber leichter tun können,
wenn sich diese Kosten auf mehrere

Industriewerke verteilen.
Man müsste nun einen ganz
ungeheuren Vorteil darin erblicken,
wenn es gelänge, dadurch, dass
Gemeinden oder Genossenschaf-

Jen die Lösung dieser Aufgabe
in die Hand nehmen würden,
indem sie Gelände, die durch das
Vorhandensein von Naturkräf-
ten und Naturschätzen, durcii
günstige Verkehrsverhältnisse
und gesunde Lage sowie andere
günstige Verhältnisse für
Industrieland geeignet wären, als
solches durch entsprechende
Anlagen,Wasserstrassen und Eisen-
bahnanschlüsse, Kläranlagen
usw. vorbereiteten.

Für Gegenden, die man vor
Industrie schützen wollte,könnte
die Genehmigung versagt werden.

Auf diese Weise könnte,
vorausgesetzt, dass nicht eine
wüste Spekulation die finanzielle

Seite für die Industrie un-

Insfifuruf Minerva
Zürich

Rasche und gründl
Vorbereitung aufdie

M a tu ri rät

Reinger's
Magentropfen

aus bestbewährten

Kneipp'schen Heilkräutern.

Vorzügliches Hausmittel «bei

Unbehagen und üebelkelt,
Magenbeschwerden,
Magendrücken, Blähungen, Aut-
stossen, Sodbrennen, sehleeh-
ter, mOhsamer Verdauung
usw. Von Aerzten empfohlen.
Prell pro Fliichehen Fr.l.—,
erhaltlleh nur In Apotheken.

F. Reinger-Brader, Basel 7.
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